
F l o r a 

Regensburg , am 28. December 1840. 

= = = = = r 

I. O r i g i n a l - A b h a n d i n n g e n . 

Äocft einige Bemerkungen über den vegetabilischen 
Membranensloff und sein Verhältniss zum Stärk­
mehl; von D r . Dl. J . S c h l e i d e n , Professor 
i n Jena . 

(Schluss.) 

D i e Beobachtungen von M e y e n , D i c k i e , 
W o h l und mir haben bewiesen, dass J o d nicht 
niehr zu r Unterscheidung dieser Stoffe ohne nähere 
Bestimmung dienen kann . W o h l aber kann man 
das noch immer behaupten, wenn man die A r t und 

* We ise berücksichtigt, wie das J o d e inwirken muss, 
um eine blaue Färbung der Stoffe hervorzurufen, 
und in einigen Fällen gibt J o d allerdings einen 
charakteristischen Unterschied an die Hand. Für 
die ächte Gelatina vegetabilis und das Arabin bleibt 
es immer charakteristisch, dass sie durch J o d nicht 
gefärbt werden können. 

Sehen w i r uns nach den andern Unterschei­
dungsmerkmalen um, so kommen w i r zuerst zu dem 
Verhalten dieser Stoffe gegen Schwefelsäure. Dieso 
vvirkt fast auf alle gleichförmig ein, indem sie die-
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selben Jn folgender Ordnung, je nach der Dauer und 
Stärke der E i n w i r k u n g , i n einander überführt 

1. % 2. 3. 
Wembranenstoff Stärke I 

Inul in ( Dex t r in , Zucker . 
G u m m i J 

V o n der Gal lerte s ind ähnliche genaue Ver ­
suche nicht bekannt. B e r z e l i u s geht über diesen 
doch so höchst wichtigen Punkt mit einem ober­
flächlichen „es so l l " weg. (Berz. Chemie III. cd. 
B d . 6. p. 407.) E s ist indess, wenn w i r das Vc r -
häitniss beachten, in welchem die Gc la t ina nament­
l i ch in den Orchisknol len zur Stärke steht, im höch­
sten Grade wahrsche in l i ch , dass diese Substanz 
keine Ausnahme macht 

D u r c h die Reaction der Schwefelsäure können 
w i r also in gewisser W e i s e best immen, w i e hoch 
ein Stoff' i u der angegebenen Reibe steht, v e n u 
w i r das zuerst entstehende Product der E i n w i r - 1 

k l ing kennen. 

D ie E i n w i r k u n g der Salpetersäure ist zunächst 
zu beachten, aber gar kein Erkennungsrnittel , we i l 
das Resultat der E i n w i r k u n g bei allen zuletzt Oxal­
säure ist, so w i e das letzte Product bei der inten­
sivsten oder anhaltendsten E i n w i r k u n g der Schwe­
felsäure zuletzt auch eine humusartige Koh l e ist. 

Ae t zka l i bildet aus allen Stoffen zuletzt Humus-
säure, ein Stoff', dessen genauere Kenntniss w i r 
noch von- den Chemikern z u erwarten haben. Denn 
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wie ich glaube, ist M u l d e r ' s ausführliche A rbe l t 
(Bullet, des sc. nat. e u N e ' e r l a n d e 1840, 1.) noch 
lange ke in sicherer Absehluss (vgl. M a l a g u t i und 
B e r z e l i u s in des letztern Chemie). Dabe i zeigt 
s ' c h nur das Eigenthüinliche, dass Pflanzenmenibran 
durch Kochen in concentrirter Kal i lauge in einen 
Stoff umgewandelt w i r d , der von S ta rkmeh l , w i e 
ich glaube, nicht sehr verschieden ist. 

E s bleibt uns ferner zu r Unterscheidung der 
genannten Stoffe ih r Verhalten zu verschiedenen 
Auflösungsmitteiii, 

1) Aether löst keine der genannten Substanzen, 
2) A l coho l löst nur den Zucke r etwas auf, 
S) Kal tes Wasse r löst den Z u c k e r , das G u m m i , 

die Pflanzengallerte, die ganz gereinigte und 
zerquetschte Stärke auf, so wie etwas Amy lo id . 

4) Kochendes Wasser die genannten Stoffe und 
das Intilin und leicht das Amy lo id . 

5) Di lu ir te Mineralsäure und Aleal ien alle Stoffe 
mit Ausnahme des Membranenstoffes, welcher 
s ich überhaupt unzersetzt oder unverändert 
in gar keinem bekannten Menstruum autlöst. 

A u f fernere Verschiedenheiten einzugehen, ist 
für den gegenwärtigen Zweck unnöthig. 

Disher habe ich immer , wenn i ch von Mem­
branenstoff sprach , gereiftes Markzel lgewebe oder 
Ho lz darunter verstanden und danach charakter is ir t . 
W e n n w i r aber die Wandungen der verschiedenen 
Pflanzen untersuchen, so finden w i r eine grosso 
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Wenge Stoffe, die ganz andere Eigenschaften zeigen, 
als die genannten Zellenrnembranen. 

Ueber das A m y l o i d beziehe i ch mich auf die 
A rbe i t von D r . V o g e l und mir. Offenbar haben 
w i r h ier einen Stoff, d e r , wenn auch alle Zellen-
membraiiei i durch J o d gebläut w u r d e n , doch nicht 
für identisch genommen werden dar f mit dem Ma­
t e r i a l , woraus die Zel len des Holzes oder Hol lun-
dermarkes bestehen, denn davon ist er wenigstens 
ebenso verschieden als die Stärke selbst. 

D i e meisten Fucaceen haben Z e l l e n , die aus 
einem Stoffe bestehen, der s ich in kochendem Was ­
ser leicht auflöst, die schon in kaltem süssem W a s ­
ser sehr aufquellen (selbst zum T h e i l zerfliessen) 
und beim Eintrocknen eine spröde durchscheinende 
Masse liefern, h ier in und in ihren sonstigen Eigen­
schaften aber durchaus aus Pflanzengallerte zu be­
stehen scheinen. A u s einem ähnlichen Stofl'e be­
stehen alle neu entstandenen Zellen und viele Zellen 
im Albanien einiger Leguminosen, (cf. D r . V o g e l 
und S c h l e i d e n über das A lbuinen, insbesondere 
der Leguminosen in Act . A . C. L . C. Vo l . X I X . 
P . II. noch nicht erschienen.) 

W e n n man das sogenannte Albuinen corneum 
genauer betrachtet, so zeigt s ich dar in eine grosse 
Mannigfal t igkei t d e r Modit icationen, iu Hinsicht der 
Weichheit (Hydratzustand), der Auflöslichkeit, des 
Verhaltens zum J o d , so dass es bald der Gal lerte, 
bald dem A m y l o i d , bald dem wi rk l i chen Menibra-
nenstoff näher zu stehen scheint. W i e ganz ver-
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schieden ist ferner die Substanz der meisten Flech­
ten von dem gewöhnlichen Membraiienstoffe und 
geht bei der Cetraria islandica gradezu i n einen 
Stoff über, der gar nicht von der Stärke zu unter­
scheiden ist. Ebenso mag hier des so eigenthüm-
l ichen, fast talgartigen Gewebes der P i l ze Erwäh­
nung geschehen, welches gleichwohl auch nach 
P a y e n (a. a. 0.) mit Stärkmehl isomer ist. Beach­
ten w i r ferner die grosse Verschiedenheit , die bei 
der E i n w i r k u n g von Ae t zka l i und Schwefelsäure 
auf die verschiedenen, übrigens dem ächten Mem­
branenstoffe beizuzählenden Substanzen und selbst 
auf die verschiedenen The i l e einer und derselben 
Zelle stattfindet, so können w i r doch ohnmöglich 
anstehen, zu erklären, dass hier auch qualitative, 
nur auf chemischem Wege erkennbare , also der 
chemischen Na tu r der Substanz angebörige Ver ­
schiedenheiten stattfinden. A b e r eben so grosse 
Verschiedenheiten kommen auch bei den andern 
genannten Stoffen vor, wie unendlich sind die Nuan­
cen des Stärkmehls, des Gummi , der Gal lerte, des 
Zuckers aus verschiedenen Pflanzen und Pflanzen 
tbeilen. 

Dennoch kennen w i r alle diese Substanzen erst 
in einem geringen The i l ihrer Modifikationen. F i n ­
det doch der aufmerksame Phytotom fast bei jeder 
neuen Pflanze irgend eine neue, wenn auch geringe 
" ludi f icat ion der Zellenmembran, welche unendliche 
Menge leicht verschiedener Substanzen w i r d die 
Chemie noch zu entdecken haben? 
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Ich wende mich endl ich zu dem letzten w ich­
tigen Verhältniss. E s ist diess die merkwürdige 
Verwandtschaft , in welcher die genannten einzelnen 
Stoife zu einander stehen, so dass sie proteusartig 
unter den Händen des Chemikers aus einem Stoff 
i n den andern übergehen, und z w a r zum The i l 
durch die allergeringfügigste chemische Potenz ver­
anlasst. Es kann hier meine Abs icht nicht seyn, 
alle die unzähligen schon bekannten Fälle der Kata ­
lyse oder Contac tw i rkuug bei diesen Stoffen hier 
aufzuzählen, sie werden a l l en , für welche diese 
Blätter geschrieben s i n d , hinlänglich bekannt seyn 
oder doch leicht ans den Büchern von B e r z e l i u s , 
DI i t s c h e r l i e h , L i e b i g etc. bekannt werden kön­
nen. N u r darauf w i l l ich hier aufmerksam machen, 
dass w i r fast alle dieselben Umwandlungen, durch 
die K r a f t der Vegetation b e w i r k t , auch an der 
Pflanze beobachten können. (Vergl . zum The i l mei­
nen Au f sa t z : Beiträge z u r Phytogenesis in DIüI-
l e r ' s A r c h i v 1S3S.) Dabei finden w i r nun folgen­
des merkwürdige Gesetz ausgesprochen: wo etwa 
Stärke schon vorhanden ist, w i r d diese durch Gum­
mi in Zucker übergeführt, sonst erscheint Zucker 
zuerst (unreife Leguminosen - Samen, Cerealien, L i n -
denknospen), dann bildet sich G u m m i (Linden­
knospen) , dann Stärke (Cerea l ien, Leguminosen) 
oder Gallerte (L indenknospen, Zel lenbildungspro-
cess). Diese Gal lerte ist der zuerst organisirt auf­
tretende Stoff und ändert sich dann in Amylo id 
oder in DIembranenstoff. Letzterer ist allemal das 
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Badete] der vegetativen K r a f t ; w u dieser Stoff voll­
ständig gebildet is t , ist er unzerstörbar, we i l er 
allen ebemiseben Menstruis trotzt. Zel lgewebe dal ier, 
welches nicht zur permanenten Dauer bestimmt ist 
(die meisten Albumina) , oder durch seine Umgebung 
vor der Auflösung geschützt ist (Algse marintc), 
bleibt auf einer n iederem Stufe stehen als Amy lo id , 
Gallerte, oder der Stoff, der das Albuinen corneiun 
bildet. 

A u s diesen Betrachtungen ziehe ich nun fol­
gende Resultate, die ich schon in dem angeführten 
Aufsatze in M ü l l e r ' s A r c h i v pag. 150. angedeu­
tet habe: 

1) Die gewöhnlich als Indifferente (nmphotere) 
Pflanzenstoffe von den Chemikern aufgeführten Sub­
stanzen , die der Reibe des Stärkmebls angehören, 
sind nur eine ganz dürftige A u s w a h l von der un­
endlichen Mannigfalt igkeit der in den Pflanzen vor­
kommenden, derselben Entwicklungsre ibe angehöri-
gen Mater ien. Dass grade diese herausgegriffen 
sind und keine anderen, beruht nur auf der Zufällig­
keit, dass sich grade diese den bis jetzt arbeiten­
den Chemikern in leicht zu gewinnenden grösseren 
Massen darboten und vielleicht auch darauf , dass 
sie zum The i l «ewisse, von der Na tur selbst be­
zeichnete Abschnitte der sonst stetigen Reihe an­
zeigen, nämlich Zucker , Gummi , Stärke und Mem-
hranenstoff. 

2) DiePf lanze bildet bei ihrer Vegetation einen 
c/uvttwc/tt'n Grundstoff (nicht etwa das alte Gespenst 
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des Urschle ims) , der In allen Stadien des Vegeta-
tlonsprocesses derselbe bleibt in Bezug auf seine 
Elementarzusammensetzung, der aber durch innere, 
uns noch gänzlich fremde und unmerkl iche Ver­
änderungen und zum The i l auch wohl durch Ver-
mehrung oder Verminderung des chemisch gebun­
denen Wasse rs unendlicher Modifikationen fabig 
ist, deren Zah l s ich einmal nach der Zah l der hin­
zutretenden Wasseratome, dann aber auch nach der 
Möglichkeit der verschiedenartigen Combinationen 
der Elemente r ichte t , vielleicht also in der Natur 
eine bestimmte endliche Z a h l ist, für uns aber vor­
läufig als eine stetige Reihe wechselnder Zustände 
esscheint, deren nächste Gl ieder für uns nicht merk­
l ich verschieden s i n d , deren unterstes G l i ed der 
Zucke r , deren höchstes der völlig ausgebildete Mem­
branenstoff ist, eine Reihe, deren G l i eder von unten 
nao oben immer unauflöslicher in Wasse r werden 
und z w a r so, dass unter Umständen schon die Ge-
lat ina aus dem Zellenstoff i n organischer Fo rm ber-
auskrystal l is irt . (cf. S ch w a n n microscopische Un ­
tersuchungen über die Uebereinst immung in der 
St ruc tur und dem Wachsthum der Th ie re und Men­
schen pag. 220. seq.) 

Ich habe in Vorstehendem einen Stoff über­
gangen , der g le ichwohl mit den abgehandelten in 
physiologischer Bez iehung nahe verwandt ist und 
bei der Vegetat ion, obwohl vielleicht seltner, die­
selbe Rolle spielt wie das Stärkmehl, i ch meine die 
fetten Oele. A b e r leider lässt uns hier die Chemie 
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ganz In S t i c h ; sie hat noch eben für nnsern Zweck 
nichts Brauchbares geliefert. In den Ölhaltenden 
Samen, besonders denen ohne A lbumen, z. B . den 
Cruci feren, w i r d das O e l , welches hier völlig , J i e 

Stelle der Stärke vertr i t t , beim Keimungsprocess 
zerstört und natürlich zu assimilirteu I'flanz.enstof-
fen umgebildet, welche Stadien aber dabei durch-
laufen we rden , ist uns ganz fremd. Diess gäbe 
eine sehr schöne Aufgabe für einen tüchtigen Che­
miker , der sich dazu j a keimenden Oelraps oder 
dergleichen in jeder beliebigen Wenge leicht ver­
schaffen könnte. 

II. G e s e l l s c h a f t s - V e r s a m m l u n g e n . 

Vebcrsicht der Arbeiten und Veränderungen der hon. 
botan. Gesellschaft vom Juni — December 1840. 

(Schlaga.) 

H r . Buchhändler F r i e d r i c h F l e i s c h e r i n 
L e i p z i g sandte: 
17) H o f f m a n n , Genera plantarum umbclliferarum. Ediüo 

nova, aneta et revisa. 1816. 
18) Id, Syllahus plantarum uinbelliferarum. 1814. 

19) K c m e r , Darstel lung ausländischer Bäume. 4- Heft. 1796-
20) P a l l a s , F lo ra rossica. Vo l . 1. in 2. part. 1789. 1790. 

21) K » Entdeckungsreise, mit Atlas. 1820. 

22) Schriften der naturforschenden Gesellschaft in Halle. 

III Bände. 1809 — 1819 

53) S p r e n g e l , neue Entdeckungen im ganzen Umfang 

der Pflanzenkunde. III Bände. 1820 — 22. 

Die Herren V a n d e n ho e c k und R u p r e c h t 
>n Göttingen l ie ferten: 
24) A c h a r i i Liclicnographia universalis. 1810. 
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ganz In S t i c h ; sie hat noch eben für nnsern Zweck 
nichts Brauchbares geliefert. In den Ölhaltenden 
Samen, besonders denen ohne A lbumen, z. B . den 
Cruci feren, w i r d das O e l , welches hier völlig , J i e 

Stelle der Stärke vertr i t t , beim Keimungsprocess 
zerstört und natürlich zu assimilirteu I'flanz.enstof-
fen umgebildet, welche Stadien aber dabei durch-
laufen we rden , ist uns ganz fremd. Diess gäbe 
eine sehr schöne Aufgabe für einen tüchtigen Che­
miker , der sich dazu j a keimenden Oelraps oder 
dergleichen in jeder beliebigen Wenge leicht ver­
schaffen könnte. 

II. G e s e l l s c h a f t s - V e r s a m m l u n g e n . 

Vebcrsicht der Arbeiten und Veränderungen der hon. 
botan. Gesellschaft vom Juni — December 1840. 

(Schlaga.) 

H r . Buchhändler F r i e d r i c h F l e i s c h e r i n 
L e i p z i g sandte: 
17) H o f f m a n n , Genera plantarum umbclliferarum. Ediüo 

nova, aneta et revisa. 1816. 
18) Id, Syllahus plantarum uinbelliferarum. 1814. 

19) K c m e r , Darstel lung ausländischer Bäume. 4- Heft. 1796-
20) P a l l a s , F lo ra rossica. Vo l . 1. in 2. part. 1789. 1790. 

21) K » Entdeckungsreise, mit Atlas. 1820. 

22) Schriften der naturforschenden Gesellschaft in Halle. 

III Bände. 1809 — 1819 

53) S p r e n g e l , neue Entdeckungen im ganzen Umfang 

der Pflanzenkunde. III Bände. 1820 — 22. 

Die Herren V a n d e n ho e c k und R u p r e c h t 
>n Göttingen l ie ferten: 
24) A c h a r i i Liclicnographia universalis. 1810. 
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05) P a r t i i n g und W e n d l a n d , Beiträge zur Bota» ' 1 " 
II Helte. 1824. 1825. 

26) B e c k m a D n , Lexicpn botanicmn. cxhibcns Etymo'"" 
g iam, Orthographiam et Prosodiani nominuiii bota» 1 ' 
coruin 1801. 

27) H o f f m a n u . Hortns Gottingensis. 1793. 
28) Id., Syllabus plantarum ufticinaliimi. 1801. 
29) K i r w a n , Beantwortung der F r a g e n , welches s i ' " ' 

die passlichsten Dünginittel für die verschiedenes Ar­
ten von Boden , und welches sind die Ursachen i ' l l ( ' r 

vorzüglichen Wirksamkeit in jedem besonderen F * * 
Aus dem Englischen von L a o t i n . 17%. 

30) L i n k . Grundlehreu der Anatomie und Physiologie der 
Pflanzen. 1807. 

31) Dersclb., Nachträge zu den Grundlehreu etc. 1809- 181*" 
32) E . H . F . M e y e r , Synopsis Juncoruin rite ceguito-

n im. 1893. 
33) Id.. Synopsis Luzularum rite engnitarum. 1823. 
34) G . F . W . M e y e r , Nebenstunden meiner Beschäftig** 

gen im Gebiete der Pflanzenkunde. 1. T h . 1825. 
35) S p r e n g e l , Chemie für Landwir the , Forstmänner OB* 

Cameralisten. I. u. II. Thei l . 1831- 1832. 

36) T r c v i r a n u s , Untersuchungen über wichtige Gegen­

stände der Naturwissenschaft und Medicin. I. T h . 1803-

37) V a h l , Enumeratio plantarum. II Vo l . 1827. 

38) W a h 1 e n b e i g , F lo ra Carpatorum prineipalium. 181-*' 

89) W e i s s , Entwur f einer Forstbotanik. 1. Band. 1775. 

40) /. i ii i i , Catalogns plantarum liorti aeademici et a g " 

Gottingensis. 1757. 

H r . A d o l p h M a r c u s in Bonn sandte e in : 

41) Ilorae phvsicae B e r o l i n c n s es collcctac ex symbolu-
viroruin üoetorum L i n k i i , R u d o l p h i , K i n g ' 1 » 
N c c s i i ab E s c n b c c k , O 11 o n i s , a C Ii a in i s s •>, 
H o r n g e h u c h i i , a S c h 1 e c Ii t e n d a 1 et E h r e n b e i 
g i i , edi curavit Ch. G . N c e s ab E S C H h e c k . 1820-
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W) Th . F . L . i V e e s ab E s o n b c c k , de 
niuscormn propa-

Ratione eoinineiitatio. 1820. 
WJ Id., Radix plantarum mveetoidearum. 1820. 
44) Jal, 

resbericht der k. schwedischen Akademie der Wis ­
senschatten über die Fortschritte der Naturgeschichte 
etc. Aus dein Schwedischen mit Zusätzen von Dr . J . JH ii I-
I c r . II Bünde. 1824. 1825. 

A n diese zum The i l sehr werth volle Geschenke 
reihen sich nun folgende, nicht minder schätzbare 
Beiträge, die w i r nach der Zeitfolge, in welcher 
*M uns Zukamen, hier aufführen: 
45) Von Hrn . Apotheker G u t Ii n i c k in B e r n : Verhandlun­

gen der schweizerischen natmforschenden Gesellschaft 
bei ihrer Versammlung zu Be rn . 1839-

46) V o n Hrn . Pfarrer S c h a r e r in Be lp : dessen L ic l ienum 
helvcticorum spicilegium. Sectio VIII. et IX . Beruac, 
1840. 

47) V o n Hrn . S h u t t l e w o r t h in Bern : dessen observa-
tions sur la niatierc colorante de la neige rouge (t ire 
de la E ib l . univ. de Geneve Fcv r . 1840.) 

48) Von H r n . Cameral-Forstconeipisten O p i z in P r a g : 
Ockonoinisch-techuische F lo ra Böhmens. II. Band . III. 
Abthcil . Bearbeitet von Chr. von B c r c h t o l d , O p i z und 
F i e b e r . P rag , 1839. 

49) Von Hrn . Prof. T r a n t v c t t c r in K i e w : dessen de 
Pentastcmonc genere eommentatio. Pctropoli, 1839. 

50) Von demselben: mehrere kleinere Abhandlungen beson­
ders abgedruckt aus dem Bulletin scieutif. public par 
l 'Acad. Imp. dps scienc. de St. Pctersbourg. 

51 ) Von H r n . Prof. K i r s c h l c g c r in St iassburg : dessen 
TS'otiec sur les Violettes de la vallec du Rhin, depuks Bale 
jusqu'a Mayence, des Vosges et de l a Foret-Noire. 

52 ) Von Hrn . Dr . K ö r b e r in B res l au : dessen de Gonidi is 
L ichcnuni dissertatio inaiiguralis. Berol iui , 1839. 
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53) Von Hrn . Prof. Dr . F r e s e n i u s in Frankfurt am Mai« ; 

dessen Grundriss der Botanik. Frankfurt a. M . 1840-
54) Von H m . Buchhändler K e y h e r in M i t a u : L i n d c -

m a n n und F l e i s c h c r , F lo ra der deutschen Ostscc-
provinzen Esth - , L i v - und Kur land. Mitau und LciR" 
z ig , 1839. 

55) Von dem Vereine zur Beförderung des Gartenbaues i» 
den k. preussischen Staaten: dessen Verhandlungen, 
30- Lieferung. Ber l in 1840. 

50) Von Hrn . Prof. G ö p p e r t in Breslau : Uebersicht der 
Arbeiten und Veränderungen der schlcsischcn Gesell­
schaft für vaterländische Cultur im Jahre 1839. Bres­
lau, 1840. 

57) Von Hrn . Buchhändler S c h u l t h e s s in Zür ich: Flora 
der Schweiz von J . H e g e t s c h w e i t e r . Licfer. IV. 
Fortgesetzt und herausgegeben von O. H e e r üi 
Zürich, 1840. 

58) Von demselben: Analytische Tabel len zur Bestimmung 
der phanerogainischcn Pflanzengattungen der Schweiz, 
bearbeitet von Dr . O. H e e r . Supplement-Heft zur 
F l o r a der Schweiz von Dr . J . H e g e t s c b w i l c r . 
Zürich, 1810. 

69) Von Hrn . Dr . Z u n c k in L e i p z i g : dessen: die natür­
lichen Pflanzensystcme geschichtlich entwickelt. Kine 
von der philos. Facultät zu L e i p z i g gekrönte Preis-
sebrift. Le ipz ig , 1840. 

00) Von Hrn . Prof. K u n z e in L e i p z i g : dessen Supplement 
der Riedgräser (Carices) zu Chr. S c h k u h r ' s Mono­
graphie in Abbi ldung und Beschreibung. I. Band. I 

Lieferung. Le ipz ig , 1840. 

01) Von demselben, dessen: die Farrnkräuter in kolorir-
ten Abbi ldungen, naturgetreu erläutert und beschrieben. 
I. Band. 1. und 2. Lieferung. Le ipz ig , 1840. 

02) Von H r n . Prof. G ü t z iu Mannhe im: Sechster Jahres­
bericht des Mannheimer Vereines für Naturkunde. lbJ'J' 
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Von der pharmneent. Gesellschaft der Pfalz : deren Jahr-
hneh für praktische Pharmarie und verwandte Fächer. 
II. Jahrgang IV. Lieferung und III. Jahrgang I. Liefcr. 
1. Haltte. Kaiserslautern, 1 8 4 0 . 

6 4 ) Von H r n . D r . M a c - C l e l l a n d in Calcutta: dessen 
Somc Inquiries in the Province of Kemaon relative to 
Geology and other branches of natural scienec. Ca l ­
cutta, " i ' 8 3 5 . 

6 5 ) Von demselben: Raports of a Committec for investigat-
ing the Goal and Minera l Resources of India. Calcutta, 1 8 3 8 . 

6 6 ) Von demselben: dessen Indian Cvprinidae. (Aus den 
Asiatic rescarches. Vo l . X I X . P . 1 1 . Calcutta, 1 8 3 9 . 

6 " ) Von Hrn . Dr . V o g e l in B o n n : dessen Synopsis genc-
ris Cassiae. Berolini. 1 8 3 7 . 

6 8 ) V o n " demselben: Leguminnsae. (Besond. Abdruck aus 
den Nov. Act. Acad. Cacs Lcop . Carol. Supplem.) 

6 9 ) V o n Hrn . B o i s s i e r in G e n f : dessen Elcnchus plantarum 
novarum minusqne eognitarum in Hispania australi collcc-
tarum. Erford. 1 8 4 0 . 

5 0 ) Von Hrn . D r . B c i l s c h m i c d in O ldau : Jahresberichte 
der k. schwedischen Akademie der Wissenschaften über 
die Fortschritte der Botanik in den Jahren 1 8 2 6 und 

1 8 2 7 , von J . E . W i k s t r ö m . Uebcrsetzt und mit Be ­
merkungen von Dr . B c i l s c h m i c d . Breslau, 1 8 3 8 . 

7 1 ) V o n demselben: Jahresbericht der k. sebwed. Akad. d. 
Wissensch, ober die Fortscb. d. Botanik im Jahre 1 8 3 5 . 
Uebcrs. und mit Zusätzen und Registern verschen von 
C. K. /? e i l s c l im i e d . Zfreslan, 1 K ! 8 . 

7 2 ) Von Hrn . D r . R u p r e c h t in St. Petersburg: dessen: 
Zfamhuscae. Ex Act. Acad. Cacs. Petrop. Ser. V I . T o m . 
V . 2 d e part. Sc. natur. Pctrnnoli , 1 8 3 9 . 

7 3 ) Von Hrn . Apotheker N i c k i es in //cnfeldcn: dessen 
Notice sur les Gladlolus de France et d'Alleinagne. 

7 4 ) Von Hrn . Prof. R e i n w a r dt in L e i d e n , Verbaudelin-
g ii over de Naturlijke Gcscbiedenis der Nedcrlaudsche 
Zfczi/.iugcn , door de Loden der natuikundige Commis-
sion in Oost-India en andere Schrizvers. iVotanic,, Nr. 
I. Leiden, 1 8 4 0 . 

7 5 ) von H r n . Präsidenten Hofrath v. M a r t i n s , dessen 
L inne und der Zweifler. E i n Vortrag gehalten am 
Linnäusfcstc. 1 8 3 8 . 

7 6 ) von H r n . /fuchliündlcr S c h r ä g in Nürnbe rg : A. 
R i c h a r c T s Gruudriss der Z/otanik und der Pflanzen-
physiolngie, nach der «ton liaiizös. Original-Ausgabe 
frei bearbeitet von M . Ii. K i t t e l . Dr i t te , vermehrte 
und verbesserte Auflage. Nürnberg, 1 8 4 0 . 
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7 7 ) v o n d e m Sekretär d e r G e s e l l s c h a f t : d e s s e n n a t i i r l i i * ' 1 1 1 ' 1 ' 
s ehe T o p o g r a p h i e v o n R e g e n s b u r g . III. //and . d i e F a u | i a 

R a t i s b o n e n s i s e n t h a l t e n d . R e g e n s b u r g , 1840. 
7 8 ) v o n d e r k. s c h w e d i s c h e n A o a d c i n i e d e r W i s s e n s c h a f t f 1 1 

i n S t o c k h o l m : K o n g l . V e t e n s k a p s A c a d e m i e n s H a n d l i n g a r ' 
f ö r A o r 1838. S t o c k » . , 1839. 

7 9 ) v o n d e r s e l b e n : A o r s h e r ä t t e l s c o i n Z J o t a n i s c a A r b e t c n 
o c h U p p t ä c k t e r f d r A o r 1837 a f J . E . W i k s t r ö m , 1839. 

8 0 ) v o n d e r s e l b e n : A o r s h e r ä t t e l s c o m F r a m s t e g e n i F ) ' S ' K 

o c h K e m i , a f J . Ii e r z e I i u s. 1839 
81 ) v o n d e r s e l b e n : A o r s h e r ä t t e l s c o m T e c h n o l o g i e n s Fran iS" 

t e g , o f G . E . P a s c h . 1839. 
8 2 ) v o n H r n . A p o t h e k e r H a b e n b o r s t in L u e k a u : dessen 

F l o r a L u s a t i c a o d e r V c r z c i c h n i s s u n d B e s c h r e i b u n g ( ' e J 
i n d e r O b e r - u n d N i e d c r l a u s i t z w i l d w a c h s e n d e n 
h ä u f i g c u l t i v i r t e n P f l a n z e n . II . Band. C r y p t o g a i n c i ' -
L e i p z i g , 1840. 

83 ) v o n H r n . P r ä s i d e n t e n , H o f r a t h v. M a r t i n s : N o u v e l i e * 
r e m a r q u e s s u r - l a M o r p h o l o g i e d e s A s c i d i e s p a r v » 
H l o r r c n . 

8 4 ) v o n H r n . C . .1. K r e u t z e r i n W i e n : d e s s e n P r o d r o m " * 
F l o r a e V i n d n h o n c i i s i s , o d e r V e r z e i c h n i s s d e r i n d e n U " F 
g e b u n g e n W i e n s w i l d w a c h s e n d e n P f l a n z e n . W i e n , 1 W 

8 5 ) v o n H l i i . P r o f . Z u c c a r i n i i n M ü n c h e n : d e S i e b o l d » 
F l o r a j a p o n i e a . S e c t i o I., p l a n t a c o r n a t u i v e l u s u i ' " ' 
s e r v i e n t e s . D i g e s s i t .1. G . Z u c c a r i n i , L u g d , . f f a " * ' 
1840. F a s e . X I . X I I . 

8 6 ) v o n H r n . D r . S c h e n k in M ü n c h e n : d e s s e n P l a n t a * * * * 
s p e c i e s , q u a s in i t i ne r e p e r A e g v p t u m , A r a b i a m et S»f 
r i a m e l . v i r i d e S c h u b e r t , E r d l et R o t h c o l l e g r r w 1 ' . 
M o n a c l i i i , 1840. 

8 7 ) v o n d e r A r n o 1 d* s e h e n B u c h h a n d l u n g in* D r e s d e n -
IS ' on ie i i c l a to r b o t a n i c u s h o i t e n s i s , o d e r a l p h a b e t i s c h e 
s y n o n y i n i s c b c A i i f z ä l i l u n g d e r i n d e n G ä r t e n K u m p » * 
c u l t i v i r t e n G e w ä c h s e e t c . , b e a r b e i t e t v o n G . H e y i ' ' 
h o l d , n e b s t e i n e r V o r r e d e v o n D r . L . R e i c h e n b a f S 
I. H e f t . D r e s d e n u . L e i p z i g , 1840. 

8 8 ) v o n H r n . K i i n s t g ä r t n e r Z i g i a i n R i g a , d e s s e n dcndrj j" 
l o g i s c h - ö k o n o n i i s c b - t e c h n i s c h e F l o r a R u s s l a u d s . 1. u . 2 - B ' 

Das H e r b a r i u m der Gesellschaft hatte sich 
nicht minder interessanter und schätzenswertbe1' 
Beiträge zu erfreuen. Die Sammlung der deutsche" 
F l o ra erh ie l t : 

J ) V o n F r a u A p o t h e k e r .1 o s e p h i n e K a h I i k in 11011011^^ 

d r e i F a s c i k c l P f l a n z e n a u s d e m R i e g e n g e b i r g e . 
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2 1 von Hrn . Polizei-Bezirk»arit D r . U n s e r zu P r a g : Plai i -
lae ervptoganücae, qpaa in Bohemia co l l ec t . Fascie. 1. 

3) von Hrn . Dr. S u f f r i a n in S i egen : mehrere seltenere 
Gewächse der dortigen Gegend. 

*) von Hrn. Pliarmaeeiiten M ü l l e r in Jeve r : drei für die 
Flora Deutschlands neue Kryptogaincn. 

«0 Von Hrn. Pliarmaceiiten B o g e n Ii a r d in Sobernheim: 
mehrere ausgewählte Pl lanzen seiner Gegend, worunter 
insbesondere die Orchideen durch sorgfältige Behandlung 
der Blütlicn mit heissem Eisen zu einer bisher nicht 
gekannten ästhetischen Vol lendung gebracht sind. 

6) von Hrn. Pfarrer O h n i ü l l c r in Hothenbuch: Exem­
plare des Juneus .stinjiun und mehrerer seltenerer L'ari-
ces seiner Umgebung. 

7) von Hrn . Dr. S e h a u e r in Breslau, einige Seltenheiten 
aus dem Riesengebirge, besonders dein Gesenke. 

8) von Hrn . Hofanotheker M e y e r in /Vaircuth : 3 Fascikel 
Pllanzen aus uem zVuireuther Lande und dein Fichtel ­
gebirge. 

9) von Hrn . Revierfürstor T r o l l dahier: mehrere von ihm 
in der Gegend von Hadersbach, bei Geiselhöring und 
Eggmühl gesammelte P l lanzen, worunter auch pracht­
volle Exemplare des seither in der Umgegend von We l -
teiiburg vergebens wieder aufgesuchten Jlnlri/rliiu/it 
Mutricariue aus dem Hayforst, und /,i/rii/ioiliiim com-
'jilnnatnm von Eggmühl, als neuer /Beitrag zur Regcns-
burger F lora . 

Für das Herbar ium exoticum wurden ein­
gesandt: 

10) von Hrn . Apotheker K a m p in a n n und Dr. M ü h I e n-
b e c k iu Co lmar : 2 Centurieii von R i e h l uns Colmar 
im Missouristaate gesammelter Pllanzen. 

11) von H r n . Dr . H o l l in Dresden : mehrere Pllanzen aus 
Portugal und von Madeira. 

12) von Hrn . Militärapothcker v. S p r u n e r in Nauplia : 
4 Centurieii vortrefflich getrockneter, seltener Gewächse 
aus Griechenland. 

13) von Hrn . Dr . S c h u l t i in /?itchc: die III. und IV. Cen­
time der von ihm herausgegebenen F l o r a Gallia: et Ger ­
mania' exsiccata. 

W) von Hrn . D r . D ö r i n g in Remscheid: ein Paquet ostin-
discher, grosstcutheils von Dr . R o t t l e r gesammelter 
Pl lanzen. 
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S c h r i f t l i c h e M i t t h e i l u n g e n über wissen­
schaftliche Gegenstände s ind der Gesellschaft im 
Ganzen 40 zugekommen. Dre i Abhandlungen von 
den Herren C u s t o s F e n z l i n W i e n , Staatsrath von 
L e d e b o u r in St. Petersburg, und Dr . S e n d t n e f 
i n München wurden, der Bestimmung ihrer Einsen­
der zu Folge, dein im Drucke befindlichen dritten 
Bande der Denkschri ften einverleibt, die übrige'» 
s ind oTÖsstentheils schon i n d e m vorliegenden Bande 
der F l o r a , so wie in den Literaturberir-hten zur 
Oeffentlichkeit gebracht worden. Dieses gilt nament­
l i ch von den gefälligen Einsendungen der Herren 
A r e n d t , B e i l s c h m i e d , B e r n h a r d i , 
B u c h , D i n g l e r , D ö 11, G ö p p e r t , K o c h , M a l y , 
M a r t e n s , M o h 1, M ü l l e r , N e es v. E s e n b e c k , 
O p i z , v. S a l i s - M a r s c h l i n s , S c h i m p e r> 
S c h l e i d e n , S c h u l t z und T o m m a s i n i . 

Fol­
gende interessante Abhandlungen werden die Blätter 
des künftigen Jahrgangs eröffnen: 
1) A r e n d t , Schol ia Osnabrugensia in Chloridcin Hano-

veranani. Supplement. II. 
2) B e i l s c h i n i e d , botanische Characteristik der Höhe"* 

Regionen in Neapel , so wie einzelner Striche des L a " ' 
des, von Prof. M . T e n o r e . Aus dem Italienischen. 

3) Derselbe, zerstreute botanische Bemerkungen zur B*" 
leuchtunjr der F l o r a Norwegens , von A . E d . L i ' 1 " ' 
b 1 o m. Im Auszug übersetzt. 

4t F . B r a u n . Beitrag zur Kenntniss fossiler Gcwäcl'* 1 5 ' 
5) G r a f , Nekrolog von A . T r a u n f e 11 n er. 
6) K l e i n , Uebersicht der besonders durch die ne f f i 

Chemie aus den Ptlanzcu geschiedenen Stoffe und r l * " 
duktc. 

7~> K ö r b e r , einige Bemerkungen über individuelle Fi"" 1 " 
Pflanzung der Flechten. 

8) E a g g e r , neue Entdeckungen für die Schweizer f l o r ' 
im Canton Tess in 

!)) S a u - t o r . Beiträge zur Kenntniss der P i lz -Vegeta" 0 

des Ober-Pinzgaues im Herzogthuin Salzburg. , 
JO) S c h u l t z , Bemerkungen über Carex fulcu G0<" 

und C. Iluin&ihtakiuiui II,,,.,,. 
(H iezu L i terber . N r . **•) 
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